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• Kleine Klassen mit höchstens 25 
SchülerInnen

• Klassenlehrerteam in möglichst vielen 
Stunden

• Längeres gemeinsames Lernen

• Viele Wahlmöglichkeiten:
• Sportklasse 
• Wahlmöglichkeit: Musikunterricht „normal“ 

oder als Instrumentalunterricht am 
Blasinstrument (ehemalige Bläserklasse)

• Zusatzangebot „LaC“ (Lernen am Computer)
• Umfangreiches AG-Angebot
• Ganztagsschulangebot
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• Kennlernnachmittag mit KlassenlehrerIn und 

KlassenkameradInnen am Ende des 

Schuljahres, gleichzeitig Elterncafé

• Wunschklassenkameraden/-kameradinnen

• Klassenpaten für Klassen 5/6 aus Klassen 9/10

• LRS-Förder-AG 
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• Stärkung des Klassenlehrerprinzips

• Anschauliches Arbeiten

• Fördern, Üben, Wiederholen 

• Schülerzentrierter Unterricht

• Stärken stärken

• Wir sind für unsere Schüler und Sie als Eltern da! 
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Stärkung der Klassengemeinschaft durch:

• Kennenlernnachmittag vor den Sommerferien

• Einführungswoche mit Schulrallye, 
Kennlernspielen uvm. zur Stärkung der 
Klassengemeinschaft und zum leichteren 
Eingewöhnen an unserer Schule

• Klassenfahrten

• Wöchentliche Klassenleiterstunden

• Erlebnispädagogik
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Ein Teil der Schulgemeinschaft sein bei:

• Projekttagen (stufenübergreifend)

• Skifreizeit (ab Klasse 6 und Sportklasse 5)

• Studienfahrten z.B. nach Paris (ab Klasse 8)

• Schüleraustausch mit Frankreich

• Teilnahme an Wettbewerben/ Turnieren
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• Sportartübergreifende Grundlagenausbildung auf der Basis 
des geltenden Lehrplans in 5 Stunden pro Woche

• 3 Stunden während des Vormittags

• + 2 Stunden an einem Nachmittag

• Förderung sportlicher Begabungen

• Intensive Nutzung des natürlichen Bewegungsdrangs

• Rücksichtnahme und Verantwortung für sich und andere

• „Kinder stark machen durch Sport“ –Entwicklung zu einem 
gesunden Selbstbewusstsein und einer starken Persönlichkeit

• Grundschulnote im Fach Sport ist gut oder sehr gut

• Schwimmfähigkeit



Sie interessieren sich für den Instrumentalunterricht für Ihr Kind 

und haben noch Fragen? Bitte kontaktieren Sie unseren Ansprechpartner:

Christoph Becker * Tel: 0175-5444930 * christoph-becker.musik@gmx.de
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In der Wahlmöglichkeit „Musikunterricht am Blasinstrument“ haben die Kinder, statt des 
normalen Musikunterrichts, die Chance, ein Blasinstrument zu erlernen. 

Zur Auswahl gibt es Flöten, Klarinetten, Saxophone, Trompeten, Waldhörner, Posaunen 
Euphonien, Tuben und Schlagwerk, eventuell sogar die Bassgitarre. 

• Alle Kinder beginnen ohne Vorkenntnisse

• Individueller Instrumentalunterricht am Nachmittag

• Instrumente werden von der Schule gestellt (10,- € pro Monat Kostenbeitrag)

• Innerhalb der zweijährigen Ausbildung werden elementare musikalische Fertigkeiten entwickelt, welche 

dann sowohl im weiteren Schulleben als auch in Musikvereinen o.ä. weiterentwickelt werden können.
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• 2 Stunden an einem Nachmittag

• Umgang mit PC, Laptop und Tablet

• Grundlagen in den gängigen Programmen                                 

(Word, PowerPoint,…)

• sinnvolle Nutzung von Online-Lernplattformen

• Internetrecherche gekonnt durchführen

• der Computer als sinnvolles Hilfsmittel für den 

Fachunterricht

• verbindliche Anmeldung für ein Schuljahr
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• Kinder, deren Eltern berufstätig sind, 
werden auch am Nachmittag intensiv 
betreut.

• Die Schüler bekommen 
professionelle Hilfe bei den 
Hausaufgaben.

• Sportliche und kreative AGs werden 
angeboten.

Zeit Montag – Mittwoch Donnerstag Freitag

07:50 –

13:00
Vormittagsunterricht

13:00 –

13:45
Gemeinsames Mittagessen fre

i

13:45 –

15:35
Betreute Lernzeit

Arbeitsgemein-

schaften (AGs)

Mögliches AG-Angebot:

• Fußball-AG

• Theater-AG

• Schach-AG

• Garten-AG

• Heimwerker-AG (Wir T.u.N.-was)

• Schulorchester (nur mit Vorkenntnissen)

• Spiele-AG

• …

(AG-Angebot variiert von Schuljahr zu Schuljahr)
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Klassen

-

stufe

Sprache Wahlpflichtfächer
Schuleigene

Wahlpflichtfächer

6 Französisch
Orientierungsangebot

WPF


7 + 8 Französisch Hauswirtschaft u. Sozialwesen (HuS),

Wirtschaft u. Verwaltung (WuV) oder

Technik u. Naturwissenschaft (TuN)

Sport

Musik
Medien und Kommunikation

Kunst und Theater

Informatik

9 + 10 Französisch 

Unser Orientierungsangebot WPF gibt den Kindern die Möglichkeit, sich jedes WPF 

anzuschauen, um dann nach der Klasse 6 eine Entscheidung zu treffen.
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Wechsel zwischen den Bildungsgängen? Kein Problem!

Ein Wechsel zwischen den Bildungsgängen ab Klasse 
8 ist immer zum Halbjahr bzw. zum Schuljahr 
möglich.

Sekundarabschluss I an allen Schulen

Jede weiterführende Schule in Rheinland-Pfalz ermöglicht 
mindestens  den Sekundarabschluss I.

So stehen nach der 10. Klasse viele schulische  und 
berufliche Wege offen.

Grund- und Erweiterungskurse in Klassenstufe 7

in den Fächern Mathematik und Englisch
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Schülerzugang für das Digitale Klassenbuch

• Schülerinnen und Schüler können komfortabel mit ihrem 

eigenen Zugang auf ihrem Smartphone (kostenfreie 

App), Tablet und/oder Laptop/PC Folgendes einsehen:

• ihren Stundenplan/Vertretungsplan, 

• das Thema der Stunde, 

• die Hausaufgaben und 

• die Termine der Klassenarbeiten und Tests
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Spezieller „Elternzugang“ für das Digitale Klassenbuch

• Erziehungsberechtigte können komfortabel mit ihrem speziellen Elternzugang 

Folgendes im Blick behalten: 

• Stundenplan/Vertretungsplan, 

• Thema der Unterrichtsstunden,

• Hausaufgaben der Kinder, 

• Termine der Klassenarbeiten,

• Klassenbucheinträge, 

• Fehlzeiten. 

• Zudem können Sie ihr Kind bequem online krank melden und sparen 
sich, wenn Sie möchten, damit die telefonische Krankmeldung im 
Sekretariat. 



• Wahlpflichtfach
• Job-Fux Katharina Aulmann
• Externe Hilfe: Agentur für Arbeit, IHK, HWK, 

Potenzialanalyse, Bewerbungstraining, ABOM,…
• Vermehrte Praktika: intensiver Kontakt mit der Berufswelt
• Praxistag
• Intensive Kontakte zu den regionalen Firmen
• Schulpatenschaften
• Intensive Kontakte zu den weiterführenden Schulen 

(Oberstufen)
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• Berufliche Ausbildung

• Berufsfachschule I und II

• Höhere Berufsfachschule

• Fachoberschule

• Berufliches Gymnasium 
(Notendurchschnitt mind. 3,0;  
Ausgleichsregelungen)

• Oberstufe. Berechtigung bei „Dreierbank“ 

• Berechtigungen für Oberstufe: ca. 60%

SCHULABSCHLUSS, WAS DANN?
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Vielfältige & passgenaue Angebote

• Schullaufbahn und -abschluss werden mit der RS
plus möglichst lange offengehalten:

• Möglich sind die Berufsreife nach Klasse 9 oder der
qualifizierte Sekundarabschluss I nach Klasse 10.

Aufstiegsorientiert & durchlässig

• Nach der 10. Klasse muss nicht Schluss sein. Es gibt
viele Wege, weiter zu machen:

• z. B. an einer FOS, einer IGS, an beruflichen und
allgemeinbildenden Gymnasien oder mit einer
dualen Ausbildung.


